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,,Die donnern durchs Dorf;/UJjfl}l
wEsruücEHurc CDU-Kreistaesfraktion beschließt Schulterschluss mit Ganderkesee

Schwarting, Hans-H. Hubmann,.Heiderose Runge (verdeckt), Dietmar lVietrach, Armin Köpke.

In puncto Westumge-
hung stärkt die Kreis-
tags-CDU Gandeikesee
den Rücken. Hubmann
befiirchtet die Verlänge-
rung der Westtaig!'Ylte.

LANDKREIS/GAI{DERKESEE/KK -
,,Die donnern bei Euch durchs
Dorl" Der Wardenburger
CDU'Kreistagsabgeordnete
Armin Köpkebrachte am Frci-
tag auf den Punkt, was seine
Fraktionsko egen aus Gan-
derkesee befurchten: Wenn
nach der B 212neu eine West-
umgehung für Delmenhorst
gebaut wird dann lväre für
Ganderkesee mit dem Mehr
an Verkehr auch weiterer StIa-
ßenbau absehbar Dann, so

sagte Frakionschef Hans-H.
Hubmann, sei die unge-
wilnschte Veilingerung der
Westtangent€ durch den Fuh-
renlamp zulr B 213 ,,nur noch
eine Frage der Zeit".

Bei €inem Ortstermin
schauten sich Mitglieder der
CDu-keistagsfraldion ge-
meinsam mit dem Ganderke-
seer CDu-Fraktioüsvorsitzen-
den Dietmar Mietrach vor On
an, wo eine Delrnenhorster
westumgehüng verlaulen
könnte. Hubmann bat dazu in
den äußersten nordösdichen
zipfel der c€meinde an der
Straße Ochsenweide. Irn Än-
schluss tagt€ die Kreistags-
fraltion im Schönemoorer
Dorfkug.

'Niemand alis den Behör-
den hat gesagt Da geht sie

lan8", räumte Hubrnaür ein.
Aber es gebe "EckFrnkte",
durch die man den ungefäh-
ren V€rlauf einer westumge-
hung erschließen könne.
Recht bicher sei, dass die Tlas-
sp duch Buschhagen fülren
werde, ilber Hohenbom, Krei-
sel Elmeloh imd Ainsloher
Stmße zur A 28-Anschlussstel-
le Gatlderkesee-Ost,

Von hier aus, so ftrchtet
Hubmann, werde ein Teil des
V€rkehrs versuchen, duch
den On Ganderkesee in Rich-
tung Süden (A l) zu gelangen.
Mehrere Szenarien seien
denkbar In der Folge sei ab'
sehbar, dass d€r Ruf nach Ver-
l?ingerung der Westtangente
laut werde, um den Verkehr
aus dem Ort herauszuhalten.

Dietmar Mie8ach erinner-

te an die Diskussion am Don-
nerstagabend im Gemeinde-
entwicklungsausschuss (siehe
oben stehender Bedchtl. Er
habe sich gewundert, wie we-
nig Gäste aus der cemeinde
Ganderkesee gekommen sei-
en statt dessen hätten ver-
niehft cäste von außerhalb
das \dort ergfffen.

Die CDu'Kreistagsftaktion
bescttloss bei ihrer Sitnms
den Schdterschlüss mit Gan:
derkesee. Wi[ heißen: wi€
schon der Gemeindeentlvick-
lungsausschuss, sprach sich
die Fraltion gegen eine West-
umfahrung von Delmenhoßt
auf canderkeseer cebiet aus.
Statt de$en wurde der Bun-
desverkehrsminister aufgefor-
den, ergebnisoffen eine ösdi-
che Umfairung zu prüfen.

Befürchter negat ve Auswirkungen, wenn die Westumgehung kommt (von Links): lvlanfred Huck, Harlmul Post, Bernhard




